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Irina Pendorf: Einladung zum
Dialog
Gerade in einer Zeit, in der die (Elementar)Pädagogik immer
stärker auf ein kognitives Effizienzlernen, eine funktionale
Belehrung ohne ein tiefgreifendes Bindungsgeschehen und auf
konsumausgerichtete Leistungsangebote ausgerichtet ist, hebt
sich die Veröffentlichung von Irina Pendorf mehr als wohltuend
und sehr deutlich von diesen Gestaltungsmerkmalen ab.

Der erste Teil des Buches wendet sich „basalen Grundfragen mit
ersten Antworten“ zu, indem unter anderem folgenden Fragen
nachgegangen wird: Was ist Erziehung und wohin/wie wollen wir
erziehen? Was ist eigentlich Bildung und wie hängen Bildung
und Erziehung zusammen? Was bedeutet es, Mensch zu sein? Was
ist ein gelingendes Leben/eine hilfreiche Wegbegleitung? Was
sind Werte, was sind Normen? Welche Rolle spielt das Weltbild
der Erziehenden für den Erziehungsprozess?

Teil zwei geht unter der Überschrift „Existenzielle Antworten
– Konzepte einer Pädagogik des Vertrauens“ zunächst auf den
Schwerpunkt „Dialogische Erziehung und Bildung“ ein und widmet
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sich,  ausgehend  vom  Leben  und  Werk  des  österreichisch-
israelisch  jüdischen  Religionsphilosophen  Martin  Buber,  den
Fragen,  wie  eine  Erziehung  zum  Leben  mit  Schicksal  und
Freiheit/zum  Glauben  aussehen  kann  und  was  eine
umfassende/vertrauende/liebende  Erziehung/eine  dialogische
Erzieher:in kennzeichnet.

Es  folgt  die  weitere  Betrachtung  einer  „existenziellen
Erziehung  und  Bildung“  in  Bezug  zum  Leben  und  Werk  des
Neurologen  und  Psychiaters  Dr.  Viktor  Emil  Frankl  zur
Geistigkeit, Freiheit, Verantwortlichkeit und Wertstrebigkeit
des Menschen und endet mit der Anspruchs- und Antworthaltung
in der existenziellen Pädagogik. Im dritten Teil des Buches
finden  interessierte  Leser:innen  kurze  Hinweise  zum
Setting/Anspruch  einer  persönlichkeitsbildenden  Aus-/Fort-
/Weiterbildung,  einer  vertrauensgeprägten  Teamarbeit,  einer
reflektierenden  Supervision,  eines  selbstbildungsgeprägten
Coachings,  einer  problemlösungsorientierten  Beratung  sowie
einer  gesundheitsförderlichen  Therapie  bei  besonderen
Problemstellungen. Und in einem Nachwort dreht sich alles um
die Endlichkeit unseres Lebens und deren Bedeutungswert für
die gegenwärtige Existenz.

Wer  mit  dem  Lesen  dieses  Buches  begonnen  hat,  taucht
unweigerlich in einen tiefen Dialog mit sich selber ein, stößt
auf Fragen und Aufgaben, die innere Bewegungen in Gang setzen,
wird mit anthropologischen, existenziellen und pädagogischen
Aussagen konfrontiert, befragt sich selbst, welche Haltung dem
eigenen Leben zugrunde liegt und welche Auswirkungen unser
haltungsgeprägtes Verhalten auf unser Gegenüber ausübt.

Dieses  Buch  sollte  eine  Pflichtlektüre  für  alle
kindheitspädagogische Fachkräfte in der Ausbildung und in der
Praxis sein, zumal die eigene Haltung der Ausgangspunkt für
die  Art  und  Weise  sowie  den  Verlauf  eines  jeglichen
Interaktionsgeschehens ist, das einen entwicklungsförderlichen
oder -hinderlichen Einfluss auf den anderen hat.
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